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baumwollene Tuͤchere , Hafnergeſchir , Papier ,
und einerMenge Marmor und Graniten . Die

Stadt Baſel wird auch aus dieſem Lande meiſtens
mit Wildpret verſehen , indeme die Jagden ergie⸗
big ſeind . Die gebrante Kirſchenwaſſere ſeind
vorzuͤglich gut und werden haͤufig verfuͤhret.

V. Die Herrſchaft Roͤteln .

(Seiche graͤnzet an zweien Seiten mit der Land⸗

gravſchaft Sauſenberg , auf der dritten an

den Schweizeriſchen Canton Baſel und auf der vier⸗

ten mit Frankreich , wo die Mitte des vollen Rhei⸗
nes die Graͤnzſcheide machet . Sie hat nebſt Ba⸗

denweiler die vortreflichſte Weine in denen ſamtli⸗
chen marggraͤblichen Landen , anbei auch ſehr guten

Fruchtwachs . In beiden beſtehen ihre vornehmſte

guſſer Landes gehende Waren , worzu auch die Pro⸗
ducte derer hernach benanten Fabriken zu rechnen
ſeind. Als mindere Artikele gehoͤret dahin etwas

Maſtvieh , ſodann Obſt , Sedervieh und Mar⸗

mor , welcher in dieſem Lande amſchoͤnſten iſt , be⸗

ſonders zu Welmlingen und Effringen .
Ooͤrach erhielte ſchon in dem XIV Jahrhun⸗

dert vom Kaiſer Rupert Stadtrecht ; allein , es

kame ſo ſehr herunter , daß es nur ein Dorf ware ,

ſo ſich von dem Ackerbaue und der Viehzucht er⸗

naͤhrete. Unter der gegenwaͤrtigen Regierunge
aber ward ſein Stadtrecht erneueret und es faſt

ganz nen gebauet , worin man noch immer fortfaͤh⸗
ret , ſo daß es bereits ein feiner , wohlgebaueter
und nahrhafter Ort iſt . Der Siz des fuͤrſtlichen
Oberamtes iſt alda , wie auch ein wohl eingerich⸗
tetes Paͤdagogium , worein auch Sremde
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Koſt genommen werden . Inſonderheit hat diſ

Stadt einen anſehnlichen Zuwachs der Nahr

durch die KkuͤpferiſcheIndiennen⸗Sabrikerh altt

welche mit denen beſten in Europa um den Vor
ſtreitet und eine Menge Menſchen wohl ernaͤhret .
in der Stadt befindliche Profeßioniſten finden durch
gehends gute Nahrung . Der vorbei flieſe

Wieſenfluß iſt denenjenigen befoͤrderlich , 1

gutes und reines Waſſer und Muͤhlwerke zu ih

Gewerben noͤthig haben .

Crenzach , ein groſes Dorf , eine Stunde 9

Ldrach . Daſelbſt waͤchſet der be05 weiſſe und it

the Wein in der Herrſchaft . Es iſt voller Yu
feßioniſten nnd Fabrikanten , welche aber zu eine
groſen Theile vor Rechnung derer Kaufleute
Baſel arbeiten .

Bintzen , ein groſes Dorf ; alda iſt die Cottul

Druckerei zu bemerken , welche Herr Viſcher un

Comp . angeleget haben .

Kaltenherberg , eine Poſtſtation und wollelf
gerichtetes Wirts⸗und Lagerhauß , drei Stundengef
Baſel , an der ſehr lebhaften Landſtraſſe . Ad

hat Herr Cindemann eine Spedition angelegel
vermoͤge deren alle Guͤter und Waren „ ft
in dem Lagerhauſe abgeſtoſſen werden koͤnneh,

nach allen Gegenden der Schweiz , nacherSchwz⸗
ben , in das Elſas und Straaßburg , auchdas Lauhſz

hinunter , auf das richtigſte und in billiger Probi

ſion verſendet werden . Eben dieſer Herr Linde

mann hat auch eine Baumwollenſpinnerei unß

Weberei angeleget .

( Die Sortſetzung ſolsget kuͤnftig. )


	Seite 39
	Seite 40

